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Wo Pariser Design auf nachhaltige Vision trifft, entsteht mehr als 

nur ein Fahrzeug – es entsteht ein Statement. Der N°8 steht für eine 

neue Art des Reisens: komfortabel, stilvoll und emissionsfrei. Das 

neue Spitzenmodell der Pariser Premiummarke  DS Automobiles

ist ein echter Europäer – entworfen in Paris, gefertigt in Italien, 

Motor und Batterie aus französischer Produktion. Die Reichweite 

von bis zu 749 Kilometern* lädt dazu ein, elektrische Mobilität als 

Erlebnis neu zu entdecken.

ELEGANZ GEFERTIGT IN EUROPA – 
DIE NEUE ÄRA ELEKTRISCHER MOBILITÄT 

DS NECK WARMER HOCHWERTIGES NAPPALEDER

AERODYNAMISCHE FORMGEBUNG

EINZIGARTIGE LICHTSIGNATUR

X-SHAPE LENKRAD

Kombinierte Werte gem. WLTP:
N°8 FWD LONG RANGE: Energieverbrauch: 15,9-16,8 kWh/100 km; 
CO2-Emission: 0 g/km; CO2-Klasse: A

* Die tatsächliche Reichweite kann aufgrund zahlreicher Faktoren wie Fahrstil, Route, Wetter und 
Straßenbedingungen sowie Zustand, Gebrauch und Ausstattung des Fahrzeugs variieren.

DS N°8
Ihre Einladung zum Reisen.

www.DSAutomobiles.de

neue Spitzenmodell der Pariser Premiummarke  DS Automobiles

ist ein echter Europäer – entworfen in Paris, gefertigt in Italien, 

Motor und Batterie aus französischer Produktion. Die Reichweite 

von bis zu 749 Kilometern* lädt dazu ein, elektrische Mobilität als 

N°8 FWD LONG RANGE: Energieverbrauch: 15,9-16,8 kWh/100 km; 

DS N°8
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DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 21. NOVEMBER.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

Abgründe
Vor etwa einem Jahr, in den frühen Morgen-
stunden des 12. November 2024, erhielt  
ein bayerischer Rentner unerwarteten 
Besuch. Nach einer entsprechenden Anord-
nung des Bamberger Amtsgerichts hatten sich 
zwei Polizisten am Wohnhaus des ehemali-
gen Bundeswehrfeldwebels eingefunden, um 
dessen Räumlichkeiten zu durchsuchen.  
Der Mann war nämlich durch eine veritable 
Ungeheuerlichkeit ins Fadenkreuz der Er-
mittler geraten: Er hatte im Internet eine 
Grafik mit dem Konterfei des damaligen 
Wirtschaftsministers Robert Habeck geteilt, 
versehen mit dem Schriftzug „Schwachkopf 
Professional“ – in Anspielung an eine  
ähnlich klingende Haarpflege-Serie. Ausge-
löst worden war dieser Vorgang durch eine 
Meldestelle des hessischen Innenministeri-
ums, die ihre Social-Media-Trouvaille direkt 
ans Bundeskriminalamt weitergereicht hatte.

Das zuständige Gericht ließ den 
Vorwurf der „Volksverhetzung“ beziehungs-
weise der Beleidigung einer „Person des 
politischen Lebens“ gegen den 64-Jährigen 
später zwar fallen, die Außenwirkung dürfte 
gleichwohl erheblich gewesen sein. Denn die 
Botschaft an das Volk war unüberhörbar: 
Legt euch nicht mit der Obrigkeit an, sonst 
zeigt die Justiz nämlich ihre Krallen – und 
mag sie auf anderem Gebiet noch so überfor-
dert sein. Volker Boehme-Neßler, Autor 
unserer aktuellen Titelgeschichte, sieht die 
Bundesrepublik denn auch auf dem Weg in 
einen Einschüchterungsstaat – zumal das 
Meldestellenwesen in Deutschland Konjunk-

tur hat. „Man muss deshalb genau hin-
schauen und auch auf die kleinen, versteck-
ten, manchmal bösen Geschehnisse achten, 
um Gefahren für die Verfassung zu erken-
nen“, so der Oldenburger Staatsrechtslehrer. 
In seinem Beitrag hat er genau das getan.

Ein anderes Thema in dieser Ausgabe 
möchte ich Ihnen genauso dringend ans  
Herz legen: Vor wenigen Wochen verstarb im 
Alter von fast 100 Jahren Robert Jay Lifton. 
Der amerikanische Psychiater, Autor von 
Büchern wie „Ärzte im Dritten Reich“, hatte 
zeit seines Lebens in die Dunkelheit der 
Seele geschaut und erklärt, wie gesellschaft
liche Normalität in den Wahnsinn abgleiten 
kann. Mein Kollege Ralf Hanselle hat sich 
intensiv mit Liftons Werk befasst. Sein Fazit: 
eine Pflichtlektüre für jeden, der unsere 
Gegenwart verstehen will.
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Zum Titelbild
Bei Davide Bonazzi zeigt  
der Rechtsstaat Zähne.  
Die Illustration, die der 
Italiener für unser November-
Cover geschaffen hat,  
wirkt bedrohlich, ja geradezu 
aggressiv. Als käme mit  
dem von Bonazzi dargestellten 
Richterhammer nicht einfach 
nur die sachliche Autorität  
der Gerechtigkeit zum 
Ausdruck, sondern als stünde 
hinter dem nüchternen Recht 
noch eine weitere, eine  
viel bedrohlichere Autorität. 
Welche das sein könnte,  
das lesen Sie in unserer 
Titelgeschichte ab Seite 14. 
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